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In diesem Aufsatz werden wir drei Wiener Papyri, die von Carl VVessely besprochen und

teilweise veröffentlicht worden sind, neu publizieren.

1) P.Vindob.G.24166+24167+24181+24446+24448. 33,5xl4,5cm. Ein dunkelbrauner

Papyrus, dessen Ränder gerade beschnitten sind. Links und rechts Freiränder von l cm.;

oben und unten weniger als l cm. l bis 3 mm vom rechten Rand eine vertikale Klebung.

Das Blatt war von rechts nach links gerollt und mehrmals der Breite nach gefaltet. Auf

beiden Seiten lauft die Schrift parallel zu den Fasern.

Dt 'Ev ovouan TOÛ Kuptou noC 5]ec¥ÓTou (Taf. I)

['lr)COÛ XpicTOÛ TOÛ 6eoû HOI cjurrjpoc

[rj|aùv na C rrjc crytac Seenot vr|]c quûv

4 [T?JC Seor&Hou HÜ C à]enrap9evou

[Maptac »ai irâvTuv TÜV] âytuv X[oLd]n

[ Tag, Indiktion ] Iv 'Apci.(v6rj).

CT6SE TÔ HOfnrp&fiiccov v]oioùvTai npCoJc

8 DàAXf)Xouc ÉKoucta yv6un, È]K uêv TOÛ

[Évdc u£pouc AùpnXioc MlaHâpic ui'ôc TTaip-
-

[vouStou ] c IK 6ê TOÛ

£Tfc]p[ou u£pouc Aùp(fjXioc) NeiXâufiu]v Siânovoc

12 uïôc [ ]o(j£vo[ ] 6io<i>n(eLv) Suvâ(uevoc)

u*£o [TO]Û óuorvqctou aùrlbû] aSeXipoü

fEutpy](ou àvayvûcrou àitlo liroixtou]
_
ÏÏLai-|puKXi6n TOÛ 'ApccCivotTou vopoû ]

16 'OuaXoyoû|iEv SixàcacBai [ ]

£1TL TOÛC ÔptCTâc ÈTIOUMftoU ]

TOÛ aÙTOû vouoû HaC CTUIpyeiv rjluâc «ai

£|iuctvai TQ 5i6o|jÊv[ri rj](aîv nap' aùr(ûv)

20 Stun. EL SE TIC èÇ w"v fî ÇTÊP^ TV °P'v>

TÛV aÙTÙv SiHacTÙv èvÉxec6au Ta irapa-

paîvov u£poc Sicovai Tiji èvSôÇy irpai-

*) Wir danken Dr.H. Harrauer. Er hat nicht nur unser Deutsch korrigiert, sondern auch
mit der Bereitschaft eines guten Freundes unsere vielen Nachfragen sachverstandig beantwortet.
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Tupty Xôyy iroocTtuoy xpuctou vou,(icuâTia)

24 866ena oßptuCiawä) xp(uctou) vo{picpâTta) iß ô(5p(uÇlattd) (ttaC)

Èïïepp(uTr|6êvTEc) o|juXo(yf|cauev).

(H.H.) t Maxäpic (nai) NeiXajauuv 6iâit(ovoc) croix^î n.H^v

itâvTO ùc vp6(Hei.Tai} t

(III. H.) XMP

Verso: t Di emu Spuren Tachygraphie

[Ko^irpô^Rccov] Mawjplou (nat) NeiXâuuuvoc 6ta»i(ovou) t

24 û|joXoyf]cap£v

Übersetzung:

t Im Namen des Herrn und Herrschers Jesus Christus, unseres Gottes und Erlösers, und

unserer heiligen Gebieterin der Gottesgebärerin und allzeit reinen Jungfrau Maria und

aller Heiligen, Choiak [Tag, Indiktion] in Arsinoe. Diese Übereinkunft schliessen mit frei-

willigem Beschluss mit einander auf der einer Seite Aurelius Makarios, Sohn des Papnuthios

[ ] und auf der anderen Seite Aurelius Neilamrnon, Diakon, Sohn des [ ] bevollmächtigt

zu handeln für seinen blutsverwandten Bruder Georgios, Vorleser, aus dem Dorfe Piaeroklide

des arsinoitischen Gaues. Wir bekunden, dass wir prozessiert haben [ ] vor den Horistai

des Dorfes [ ] desselben Gaues und dass wir mit dem uns von ihnen gegebenen Urteil ein-

verstanden sind und es beachten. Wenn es aber jemandem von uns nicht beliebt, sich an das

von denselben Richtern gegebene Urteil zu halten, muss die Übertretende Partei dem strahlen-

den Praetorium als Geldstrafe zwölf reine, goldene Solid!, 12 reine, goldene Solid! geben,

und auf Befragen haben wir zugesagt.

(H.H.) t Wir, Makarios und Neilammon, Diakon, sind einverstanden mit allem, wie

es oben steht t • XMT

(III.H.) t Von mir Spuren

Verso: Übereinkunft von Makarios und Neilammon, Diakon t.

Teile dieses Papyrus werden von C.Wessely unter verschiedenen Nummern in seiner

Dissertation (Prolegomena ad Papyrorum Graecorum novam collectionem edendam,

Vindobonae 1883) erwähnt:

E 10 (= SB l 5258) auf S.33 und 64; E 11 auf S.62; E 25 ( = SB l 5203) auf S.34, 45 und

56; D 74 auf S. 14 und D 78 ( = SB l 5261) auf S.35 und 49. Der Papyrus ist niemals zur

Gänze veröffentlicht worden. Die Zusammengehörigkeit der einzelnen Teile wurde erst
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jetzt von Herrn M.Fackelmann und Dr. H.Harrauer erkannt.

Der Papyrus enthält ein nou.np6ui.ccov (vgl. R.Taubenschlag, The Law, S.402; A.

Berger, Encyclopedic Dictionary, s.v. compromissum; A.Steinwenter, Die Streitbeendigung
2

durch Urteil, Schiedsspruch und Vergleich nach griechischem Rechte , München 1971, passim;

idem in SPP XIX S.22ff. Vgl. auch die Literaturangaben in PUG I 23 Einleitung und die Anm.

zu Z.7). Verschiedene ahnliche Dokumente sind auf uns gekommen (vgl. S.Doris, II lessico

latino, Barcelona 1971, S.61).

Die Invokationsformel weist darauf hin, dass obenstehender Papyrus nicht früher als in

die Regierungszeit des Mauricius datiert werden kann. Die Tatsache, dass weder ein Regie-

rungsjahr noch Konsuln genannt werden, macht es wahrscheinlich, dass der Papyrus entweder

in die Zeitspanne 619-629 n.Chr. fällt (vgl. U.Wikken in Archiv 13,1939, S. 150/1) oder

später als 641 n.Chr. datiert werden muss (vgl. P.Mich. XIII 662 Einleitung).

Anmerkungen :

11. StaKovoc: vgl. M.Naldini, II Cristianesimo in Egitto, Firenze 1968, S.38.

14. avayvócTou: vgl. M.Naldini, op.cit., S.38; E.G.Turner, The Typology of the

Early Codex, University of Pennsylvania Press 1977, S.84/5.

15. TTiaripunAiSri: vgl. das x"piov TTiapoHXnSr) in SPP X 36,5 [schon erwähnt von

Wessely in: Topographie des Faijffm (Arsinoites Nomus) in griechischer Zeit, Wien 1904,

S. 125. An dieser Stelle wird von Wessely ein anderer, bisher noch nicht aufgefundener

R(ainer) B(yzantinischer) C(ontrakt) 26 zitiert, in welchem dasselbe chorion vorkommt.

Vielleicht ist BC 26 identisch mit (einem Teil von) unserem Papyrus. Es kann aber auch

einer der vielen Druckfehler in Wessely's Buch vorliegen, weil der Papyrus, der zur Zeit

im Umschlag mit der Aufschrift Byzantinischer Kontrakt 26 liegt, das chorion nicht enthält].
9

17. optcTÖc: dieses Wort ist bis jetzt noch nicht in den Papyri vorgekommen. LSJ

gibt zwei Bedeutungen für das Wort opicTf|c 1) "officers, appointed to settle boundaries"

und 2) "one who determines (Sixatuv D.15.29.)". Es ist deutlich (vgl. Z.21), dass es

sich hier um die zweite Bedeutung handelt. Vgl. auch opoc in Z.20.

24. oßp(uCictKa) : vgl. L.C.West-A.C.Johnson, Currency in Roman and Byzantine

Egypt, Princeton 1944, S. 144/5.

27. XMT: vgl. A.Blanchard, Sur quelques interprétations de XMI", Proceedings of

the XIV Intern.Congr. of Papyrologists, London 1975, S.19ff. (weitere Literatur in P.

Vindob. Tandem 35,1 Anm.). Die Position dieser drei Buchstaben auf dem Papyrus ist
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eigentümlich.

28. Diese Zeile ist stark verwischt und schwer zu lesen. Hinter "di emu" (dies zeigt,

dass die ganze Zeile wahrscheinlich lateinisch geschrieben war) steht vielleicht Eufemiou.

2) P.Vindob.G.21349. 17,5 x 7,6 cm. Ein hellbrauner Papyrus, der unten und teil-

weise links und rechts ziemlich regelmässig abgeschnitten/abgebrochen ist. Auf beiden

Seiten läuft die Schrift parallel zu den Fasern. Der Papyrus war zweimal vertikal und

mehrere Male horizontal gefaltet.

t 'Ev oCvouJaTL Trjc aytac (naC) (Taf.Il a, b)

o^bouctoDy Tpiâfioc (HOC)

Trjc Secir(otvn,c) puûv

4 rrjc 9eoT&Koy.

ßaciXetac TOÛ SecirCbrou]

rjuüv <l>X{aoutou) <J>u»ta TOÜU]

aïuv(tou) aùyoûcTou ^TOUC

p i& ia tv(SiHTtovoc) l[v] 'Ap(ci.v6fl).

TepcvLTioc]

uîôc am °OX fAtvu-]

<poc KuptXtXou TOÛ]

12 IvSoCoTOTOU CTpOTr|X(aTOu)

ânô Trjc 'ApcivoiTÛv

H&XEUC àirâ àpip(66ou)

TTapeußoXtic

16 AùpqXty BtKTupi

Ty Hat ÏÏEHUcty uïy

vacat à*d Trjc aÙTrjc

iroXeuc \(alptiv). 'OuoXoyû

20 ÈcxqKÉvai KEtiXr|[

Verso: X(si)p(oypa9ta) Tepavîtou Xivryp(ou) xp(uc°ù) vo((iicuaTiou) a ûç v(o-

ULTEOerai) («aC) HÊpu(aToc) HEptâTia) [

21 Xivûfou
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Ü b e r s e t z u ng:

lm Namen der heiligen und wesensgleichen Dreifaltigkeit und unserer Gebieterin, der

Gottesgebärerin . Im 6. Jahre der Regierung unseres Herrn Flavius Phokas, des ewigen Augustus

am 14. Mecheir der 11. Indiktion in Arsinoe. Aurelius Gerontios, Sohn des Apa Hol, Lein-

weber des Kyrillos, des sehr strahlenden Heerführers, aus Arsinoe vom Viertel Parembole,

grüsst Aurelius Victor, auch Pekysios genannt, Sohn des - - - aus derselben Stadt. Ich

bekunde, vollständig erhalten zu haben ---

Verso: Schuldurkunde des Gerontios, Leinenweber, Über l landläufigen Goldsolidus

und x Keratien Kleingeld.

Dieser Text wird von C.Wessely mit der Nummer D 42 auf den Seiten 12, 13, 17, 19,20,22,

24,44,46,49,59 und 71 seiner Dissertation erwähnt.

Der Text ist niemals komplett veröffentlicht worden. Nur der obere Teil einer Geldanleihe

ist erhalten geblieben. Der Papyrus kann einiges Interesse beanspruchen, weil es nur relativ

wenige Texte aus der Regierungszeit des Phokas gibt. Unten geben wir eine Liste der bis

jetzt aus seiner Regierungszeit veröffentlichten Papyri und verzeichnen zur gleichen Zeit

die Formeln, die für die Bezeichnung seiner Regierung verwendet werden.

Anmerkungen:

10-12. [Xtvujtpoc KuptXIXou TOÜ] ÈvSoÇoTÔTOu cTpaTr>X(âTou) : vgl. für die Ergänzung

IXtvu]<poc den Text auf der Verso- Seite. Will Gerontios sagen, dass er im Dienste des

Kyrillos steht oder dass er sich unter den Schutz des Heerführers gestellt hat? '
. ^ . k ooU

17-18. uXy: gelesen von Dr. H.Harrauer. Der Name des Vaters von Victor ist aus

irgendwelchem, uns unbekanntem Grund nicht ausgefüllt. Ein ähnlicher Fall im PSI XIV Vs*»>'tier ƒ

1427.4.

21 . üc v(ouiTEt)eTai) : es gibt ein Spatium zwischen u und c. Hinter dem Abkürzungs-

sfrich von v(otUTEÛSTai) steht auf dem Papyrus eine senkrechte, teilweise von einem Loch

beschädigte Tintenspur, die wir als (nat) deuten.

Da t ie rungs fo rme ln nach den Regierungs jähren des Ka ise rs Phokas

1) Bac. TOÙ Sear. nil. <DX. 1) P.Vindob.G.21349 (9.ii.o03; Fayum)

*UKÖ TOÜ aîuv. aùy. 2) SB VI 5266.3 (8.viii.608; Fayum)

3) BGU III 837.6 (29. v. 609; Fayum)
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2) Bac. TOO yaXnvOTÙTOu SECT, qji.

<t>un3 TOÛ aîuv. aùy. (HOC) aÙTOHp.

3) Bac. TOÛ EÜceßecTaTou r|(j. SECT.

<t>X. OuHÔ TOÛ aîuv. aùy.

4) Bac, TOÛ 9eioTâTou rj(j. Seen.

*X. 0UHÔ TOÛ aîuv. aùy.

4) SB I 4503.2 (10. i .605/7; nach SECH.

folgt Trjc oînou^iÊvr|C; Thinites)

5) SB l 4505.4 (l 1.x.606/8; Thinites)

6) SB l 5285.2 (31.x.607; Panopolis)

7) SB l 5286.3 (l.xi.607; Panopolis)

8) SPP XX 219.4 (11.vüi.604; Fayum)

9) BGU l 3.3 (7.vi.605; darauf folgend

p.c. Phocas; Fayum)

10) SB l 4743.2 (14.vi.605; feucep.]; Fayum)

11) SB l 4838.4 (iv/v.606; Fayum)

12) P.Vindob.Tandem32.5 (30[?].ix.606;

Fayum)

13) BGU II 365.4 (7.Ü.603; Fayum)

5) Bac. TOÛ ôeioTOTOu n.u. 8ecir. *X. 14) P.Ross.Georg. Ill 49.1 (604/5; utaC

0UHÔ TOÛ aîuv. aùy. MaC aÙTonp. aùjonp.]; Hermupolis)

15) BGU XII 2207.2 (12.x.606; Hermupolis)

6) Bac. TOÛ 8eioT. naù EUcEß.qu. Seen. 16) P.Erl. 73.5 (29.iii.604;Herakleopolis)

<t>X.4>unâ TOÛ aîuv. aùy. HaC aÙTOHp.

7) Bac. TOÛ OEIOT. na C EUcEß. r^u.

Beer. [Fl.Phocas]

8) Formel unsicher/inkomplett

17) PSI 61.3 (8.v.609; Oxyrhynchus)

18) P.Lond.l l l 871.1 (20.iv.603; Fayum)

19) SB l 4876.4 (?; Fayum)

1) Vgl. Für diesen und den folgenden Text R.S.Bagnall-K.A.Worp, The Chronological
Systems of Byzantine Egypt ( = Studio Amstelodamensia 1978, VIII) S.66.

2) In P.Vindob.Tandem 32, '̂lasen wir ursprunglich E'TOUC 5^ «aûçi y' 9 tv6(tnTt-
uvoc). Der 3. Phaophi des 4. Regierungsjahres von Phokas fallt ober ins Jahr 606 n.Chr.
und in die 10. Induction. Eine Überprüfung des Papyrus hat gezeigt, dass es möglich ist
i ivS(iMTtuvoc) zu lesen.
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Lx3)Die Formel 2 auch in SB I 5287 = CPR IV 23 (KopHsch!;

3) Unter dieser Nummer geben wir eine Neupublikation von SPP VIII 1017 ( = P. Vindob.

G. 11722), an der rechten Seite erweitert durch den unmittelbar anschließenden P. Vindob.

G. 13199.

(Taf. H c)

y "x(a'p£LV)' • Aöc Ty wrrpC n,uuv 'QptuviKoXAoûôoc 'AnoXXuvty

[Xoyou] pou TÙV oipuvtuv ol'vou HvtSia Sûo, y(tvsTcu) ol'(vou) Hv(tSia) ß' .

iS J' ïvSiHt-rtovoc)

nToùvlt ig. KoXXoûSoe' ECTIV uou tSi6irp(a<pov) . — — — — — — — —

Übersetzung:

Kolluthos grUsst seinen Bruder Apollonios. Gib unserem Vater Horion von meinem

Konto zwei Knidien Wein, macht 2 Kn. Wein, für Lohn. 14. Induction, Payni 16. Kol-

luthos; es ist meine eigene Unterschrift.

Der Herkunftsort des Papyrus ist wahrscheinlich Hermupolis (vgl. für die Inventamummer

13199 K.A.Worp in ZPE 29,1978,263). Paläographisch ist der Text auf die erste Hälfte

des IV. Jhs.n.Chr. zu datieren.

Anmerkungen :

2. Im linken oberen Eck neben K von KoAXoüSoc ein schräger Strich von hellerer

Tinte und von einem viel breiteren Kalamos: Kontrollstrich oder Rest eines anderen Textes,

wenn dieses 7,5 hohe x 24 breite Blatt von einem grosseren, beschriebenen abgeschnitten

wurde.

4. [ïïaûv]i : oder [*au<p]i . Oapu.ou9i ist zu lang. Der Punkt nach Kolluthos steht auf

dem Papyrus.

Amsterdam P.J.Sijpesteijn-K.A.Worp

3) Es ist sehr wahrscheinlich, dass das von C.Wessely in seinem Aufsatz "Neue griechische
Papyri aus This und Panopolis", Wiener Studien 7 (1885), S. 125 wiedergegebene griechische
Präskript eines koptischen Vertrags ( = SB l 5287} identisch ist mit den ersten fünf Zeilen von
CPR IV 23. In Z. 5 las Wessely ÊTOUC E'MTOU Qü6 a ïvS(iKTlovoc) \.f, Till aber e'-rouc
E'HTOU 909 a 'CvS(iHTtovoc) 'C6. Der l. Thoth des o. Regierungsjahres von Phokas fällt aber
in die 12. Indiktion. Auf Tafel l von CPR IV kann man sehen, dass die richtige Lesung in
Z.5 £Touc E'HTOU ©39 a ïv6(iKTtovoc) ÏB ist.


